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Tagesordnung I Mittheilung von Beschlüssen der
Commission zur Vorberathung der Justizcrganisatwnsgesetze
Der Borfitzende der Kommission Abg Miqusl theilt dem
Hause Namens der Kommission mit daß sie ihrer eits keine
Anträge auf Wahlen von S elloertretern zu stellen unv daß
sie weiter beschlossen habe es möge jedem Mitglieds deS
Reichstages während der kommissarischen Berathung frei
stehen sormulirte Anträge einzureichen über welche sodann
die Kommission zu beschließen habe

Abg Dr Windthor st giebt der Kommission zur Er
wägung anheim ob es sich nicht empfehle den Mitgliedern
des Reichstages die Protokolle der kommissarischen Berhand
lunen zugänglich zu wachen da es doch nur auf diese
Weise möglich sei den Verhandlungen zu folgen und da
nach etwaige Anträge zu formullren

II Dritte Berathung des Bankgesetzes
In der Generaldiskusston sucht Abg Schröder Lipp

stadt nachzuwei en daß die Einführung der Goldwährung
keineswegs als durchaus nützlich und nothwendig anzusehen
sei daß sie vielmehr durch die Demonedsirung des Silbers
das Vermögen unseres Silber producirend u Landes in
hohem Grade schädige

Abg vr Bamberger weist die Angrsfe des Vor
redners ziemlich derb zurück inrem er das Amt des Refe
renten gegenüber von hohien Ausführungen einzelner Red
ner welche wie d e des Vorredners gar keinen Anklang
finden könnten in Schutz nimmt

Abh vr Heine erklärt sich gegen die Vorlage weil
der gegenwärtige Zeitpunkt nach seiner Ueberzeugung nicht
dazu geeignet sei ein Bankgesetz zu beschließen Man stehe
in diesem Augenblicke noch unter dem Eindrucke der Mil
liarden die auf den Grundgedanken des Gesetzes ihren Ein
druck nicht verfehlt hätte Er finde keine Gefahr darin
wenn man mit dem gegenwärtigen Gesetz noch bis zur näch

sten Session warten würde bis wohin die Verhältnisse sich
geklärt haben werden

In der Specmldiskussion erhebt sich zunächst bei 9
eine längere Diskussion in welcher der Abg Baron von
Minnigerode einen auf Wiverherstellung der Reg Vorl
E nführung der einprocemigen Steuer gerichteten Amraz

des Abg v Denzin befürwortet der wie Redner schließ
lich bemerkt ein moralisches Volum gegen die Papierzettel
auesp echen solle

Abg Richter Hagen bekämpft diesen Antrag weil
derselbe wie er ausführt die ganze Grundlage des Ge
setzes wesentlich erschüttere denn viele Abgeordnete hätten für
die kommunale Besteuerung der Reichsbank gestimmt weil
die einprocentige Steuer gefallen sei Hätte man tabula
rasa so könnte er sich mit dem Vorschlage befreunden so
aber liege die Sache nicht denn mau habe mit Privatban
ken zu ti un welche schon längst bestehen und welche Ab
gaben übernommen hätten den einzelnen Staaten gegenüber
wofür sie von anderen Abgaben befreit sein sollten Wollte
man die Steuer wieder herstellen so würde aber auch die
Betheiligung des Privatkapitals ans die er großen Werth
lege gefährdet se N es empfehle sich daher nicht weiter zu
gehen als durch das öffentliche Interesse unbedingt geboten
erscheine Er bitle d syalb um unveränderte Annahme der
Beschlusse der zweiten Lesung

Siaalsminister Del brück erklärt sich Namens der
Verb Regierungen für das Dcnzinfche Amendement Die
selben gingen dabei von der Auffassung aus daß diese ein
procentige Steuer eine Erhöhung des Diskonts nicht zur
Folge haben würde Dagegen seien die Verb Regierunzen
entschieden nicht in der Lage einem Gesetz zuzustimmen
welches einerseits die einprocentige Steuer und andererseiS
die Beschlüsse über die Gewinnvertheilung in 24 auf
recht erhält

Die DiScusfion wird geschlossen und bei der Abstim
mung nach Ablehnung des AmendementS Denzien Z 9 un
verändert genehmigt desgleichen fast ohne Debatte die fol
genden HZ 19 43 Zu Z 44 liegt der folgende Antrag
d s Abg O Lasler uuv Ävg Harn ier vor an
Stelle des in der zweiten Lesung beschlossenen Znsatzantra

ges des Abg Siemens zu setzen Banken welche bis
zum 1 Januar 1876 nachweisen daß der Betrag der nach
ihrem Statut oder Privileg ih e gestalteten Notenausgabe
auf den Betrag des Grundkapitals eingeschränkt ist welcher
am 1 Januar 1874 eingeölt zr sind von der Erfül
lung der unter 2 bezeichneten Vo ssetzung entbunden und
erlargen um der Gestaltung deö Umlaufs ihrer Noten im
gesammten Reichsgebiete zugleich die Befvgniß im gesamm
ten Reichsgebiete durch Zweiganstalten oder Agenturen
Bankgeschäfte zu betreiben Dem BundeSrath bleibt vor
behalten diesen Banken einzelne der durch die Bestimmungen

unter 1 ausgeschlossenen Formen der Kreditertheilung in
deren Ausübung dieselben sich bisher befunden haben auf
Grund des nachgewiesenen besonderen Bedürfnisses zeitweilig
oder widerruflich auch ferner zu gestatten und die hierher
etwa nothwendigen Bedingungen festzusetzen

Abg Dr Lasker empfiehlt den Autrag zur Annahme
Slaatsmimster Dr Delbrück erklärt daß die verb

Regierungen trotz der schwierigen Aufgabe welche dem
Bnndesrath durch diesen Antrag übertragen werde den
noch demselben ihre Zustimmung nicht versagen werden
wenn das Haus sich in seiner Mehrheit dafür erklärt

Nachdem sodann noch die Abgg Bamberger und
Siemens sich ebenfalls für den Antrag erklärt wird der
selbe angenommen

Die übrigen Z de Gesetzes geben zu einer DiScus
fion keine Veranlassung und werden unverändert genehmigt
worauf sodann die Annahme des Gesetzes mit großer Ma
jorität erfolgt dagegen nur das Centrum und einige Con
servative Es folgen

III Mündlicher Bericht der Geschäftsordnnngsccmmis
fion betreffend die Frage über die Fortdauer des Mandats
des Aba v Cuny

IV Petitionen die sämmtlich nach den Anträgen der
Commission erledigt werden Damit ist die Tagesordnung
erledigt

Präsident des Reichskanzleramts Delbrück erklärt
daß er dem Hause demnächst eine Allerh Botschaft bezüg
lich des Schlusses des Reichstages mitzutheilen habe

Präsident v Forckenbeck M H Erlauben Sie
mir daß ich Ihnen über die geschäftliche Thätigkeit deS
Hauses während der nunmehr abgelaufenen Session Bericht
erstatte Der Reichstag hat vom 29 October bis zum 19
December vorigen und vom 7 Januar bis 3V Jan d I
getagt und während dieser Zeit 57 Plenar 153 Commis
sion und 79 AbtheilnngSsitzunges gehalten Seiten der
verb Regierungen sind dem Hause 4V Gesetzentwürfe ein
schließlich des Reichshaushaltsetats und eines Nachtrags zu
demselben 7 Vetträgc 5 allgemeine Rechnungen mehrere
Uebersichten 3 Berichte der Reichsschuldencommission und
außerdem 5 Schreiben des Herrn Reichskanzlers wegen Er
mächtigung zur strafrechtlichen Verfolgung zugegangen Von
den 4V Gefetzssvorlagsn haben 28 die Zustimmung erhalten
6 sind der Justizcommisfion überwiesen und die übrigen
unerledigt geblieben Die Verträge find sämmtlich geneh
migt und ebenso sind die allgemeinen Rechnungen durch
Ertheilung der Entlastung erledigt worden Von Mitglie
dern des Hauses find dem Hause 5 Interpellationen und
22 Anträge überreicht worden Die Interpellationen find
sämmtlich beantwortet von den Anträgen haben 16 darunter
4 Gesetzentwürfe die Zustimmung deS Hauses 2 durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt Von den e agegan

Das Gasthaus zum König J6r6me
Mysterium au den letzten Tagen der französischen Geheim

polizei zu Cassel

Von Dr Paul Lippert

4 FortsetzungEr kehrte langsam wieder um und verfügte sich nach
jenem Laternenpfahl auf der Fuldabrücke woran ein an
Krücken humpelnder Invalide seinen Bettlerrhron aufge
schlagen hatte Hier blieb er stehen riß ein Blatt Papier
aus seiner Brieflasche kritzelte mit Bleistift einige Zeilen
darauf brach das Blatt zusammen und wendete sich an den
Invaliden

Kannst Du lesen mein Tapferster redete der Lieu
tenant den Verstümmelten an

Nein mein HerrI antwortete der Krüpp l
Desto besser dachte Dalström laut aber sagte er

Willst Du dir heute Abend noch einen Gulden verdienen
Soldat

Wenn man keinen Bubenstreich von mir verlangt
mit tausend Freuden

So trage dieses Billet nach dem Kö igsplatz in die
Wohnung des Lieutenant Dalström Sie befindet sich im
Erdgeschoß des dreistöckigen großen Eckhauses mit den ver
gitterten Fenstern rechts von dem Napoleonestandbild Kannst

Du das behalten
Wie sollte ich nicht Herr ich habe ein sehr gutes

Gedächtniß

So tummle Dich Kameradi und Dalström reichte
dem Bettler das Briefchen was er vorhin geschrieben hatte
nebst dem versprochenen Geldstück das dieser dankend an
nahm Das erstere lautete

Lieber Hugo
General Bonjars hat mir einen Probeauftrag ertheilt

doch handelt es sich nicht um die Aufhebung einer ge
heimen politischen Gesellschaft sondern um die Ausspü
rung einer Bande gefährlicher Verbrecher Im Gasthos
Zum König Jerome jenseits der Fuidabrücke vermuthe

ich den Sitz dieser Missethäter Es handelt sich um das

auffällige Verschwinden einer Anzahl junger Franzosen
welche in diesem abgelegenen Gasthof ihr schmähliche
Ende gesunden zu haben scheinen Das Scheusal von
Wirth nennt sich Nicolas Germont Mit Anbruch der
Dunkelh it gehe ich muthig an mein Werk Sollte ich
um zehn Uhr Abends ni t bei Euch sein so droht mir
Gefahr und wirst Du an der Spitze einiger beherzter
Leute mich lebend oder todt aus d m König Jerome her
ausholen Gruße meine angebetete Laura von Deinem
Herbert

Der Bettler humpelte vergnügt von dannen und Lieu
tenant Dalström begab sich im Geschwindschritt nach dem
König Jerome

Es war noch nicht acht Uhr und die Lampe über der
Einfahrt des GasthofeS drohte schon zu erlöschen Dalström
versuchte die Hausthür aufzuklinken sie war verschlossen
Endlich fand er einen Klingeldraht an welchem der Hand
griff fehlte und schellte zweimal Der schrille klagende
Ton der Glocke mit welchem sich das Gekläff zweier aus
der Ferne anschlagender Hunde vereinigte schnürte dem be
herzten Manne die Brust zusammen Aber schnell unter
drückte er diese Anwandlung von Furcht als er die schwe
ren Tritte eines Menschen der Thür sich nähern hörte

Wer verlangt Einlaß frug eine rauh polternde
Stimme

Ein Abgesandter des Doctors Contrafaltol antwor
tete Dalström

Mit welchem Auftrag ließ sich die Stimme
welche plötzlich milder und gefügiger geworden war verneh
men Gleichzeitig hörte man den von innen vorgeschobenen
Thürrieael zurückziehen

Mit dem Befehl mich mit den drei Franzosen zu
sammenzubringen die heute Abend bei Euch abgestiegen find
sprach Dalström

Die Thür flog auf und der Mann mit dem rothen
Kamifol dem rothen Rubin und dem rotheu Blutfleck ver
neigte sich vor dem Ankömmling auf den er den Lichtstrahl
der Uuschlittkerze fallen ließ welche sich in der Laterne be
fand die in der Hand des Wirths hin und herschwankte

Folgt mir mein Herr sagte er mit scheinheiliger
Sanftmuth die drei jungen Leute befinden sich hinten im
Salon Mit diesen Worten führte er den späten Gast
über die Hausflur und einen engen übelriechenden Hos nach
einem einstöckigen freistehenden alterthümlichen Gebäude
durch dessen dicht verschlossene Fenster sich kein Lichtstrahl
stahl Durch zwei dunkle Zimmer geleitete der Gastwirth
d n Lieutenant in einen Saal dessen Tapete das brennende
von Kaiser Nero angesteckte Rom darstellte Mit hundert
jährigem Schmutz bedeckt und au vielen Stellen zerrissen
bot sie einen Anblick dar der trotz seiner Häßlichkeit eins
gewisse Großartigkeit bewahrte In der Mitte des Saals
stand ein Tisch besetzt mit 3 Lichtern in Blechleuchtern
sechs Gläsern und einer Terrine Um diesen Tisch saßen
oder schliefen vielmehr drei junge Leute in denen Dalström
die drei Franzosen erkannte Drei vor ihnen stehende geleerte
Gläser verriethen die Ursache der eingetretenen Erschöpfung
der schlafenden Zecher

Dalström näherte sich dem Tisch und hob den Deckel
der Terrine empor Auffallender Weise war sie erst zur
Hälfte geleert Seine Nase zog dabei da Aroma eines so
stark gewürzten Glühweins ein daß der Duft seine Geruchs
nerven unangenehm berührte

Der langt sogar nvgenöthigt zu Das lasse ich gel
ten sagte der Wirth zu sich als Dalström den Terrinen
deckel emporhob Nun das muß man dem Doctor lassen
heute hat er brav gearbeitet Vier Quart Blut für mich
acht Augen für ihn straf mich Gott das ist ein Gau
dium Aber was heißt das rief er laut und unwillig
aus trat an den Tisch heran und überzeugte sich daß Dal
ström ohne sein Glas zu fülle den Deckel über die Terrine
gestülpt hatte

Mit Verlaub mein werther Gast, hob er an mein
Gebräu verdient S wahrlich nicht daß Ihr eS verschmäht
noch ehe JhrS gekostet Probirt erst einmal und er
füllte ein Glas und kredenzte dasselbe dem Osficier

Dalström leerte es zur Hälfte den Rest verschüttete
er während er sich niedersetzte Der Herbergsvater füllte
das Glas Herberts wieder und verfügte sich in einen Win



geuen 1172 Petitionen sind 43 dem Herrn Reichskanzler
zur Berücksichtigung überwiesen 31 durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt 369 sind zur Erörterung im Plenum
nicht geeignet erachtet 315 über welche die Commission be
reits Beschluß gefaßt hat sind nicht mehr zur Gerathung
gelangt 24 sind der Justizcommisfion überwiesen und die
übrige habe wegen zu späten Eingangs nicht mehr an die
Commission gelangen können Von den Commissionen sind
28 schriftliche und 37 mündliche Berichte erstattet worden
Eine Wahl ist für ungültig erklärt 3 sind beanstandet und
3 Mandats find erledigt

Abg v Denzin spricht hierauf unter Zustimmung
des Hauses dem Präsidenten für die unparteiische Geschäfts
leitung den Dank des Hauses aus und erheben sich die
Mitglieder zum Zeichen der Anerkennung von ihren Plätzen

Präsident v Forckenbeck dankt dem Hause für diese
Anerkennung seiner Geschäftsleitung indem er zugleich seiner
seits für die allseitige Unterstützung die er gefunden eben
falls seinen Dank aus pricht

Staatsmwister Delbrück M H l Ich habe Ihnen
nnnmehr die Allerh Botschaft zu verlesen welche mich zu
dem Schlüsse des Reichstages ermächtigt das Haus erhebt
sich

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutscher Kaiser
König von Preußen thun kund und füge hiermit zu wissen
daß Wir den Präsidenten des Rsichskanzleramls Unseren
Staatsinmister Dr Delbrück ermächtigt haben gemäß Art
12 der Verfassung des deutschen Reichs die gegeuwärtigen
Sitzungm des deutschen Reichstages in Unserem und im
Namen der verbündeten Regierungen zu schließen

Urkundlich unter Unserer höchsteigenhändigen Unter
schrist gegeben in

Berlin den 29 Jan 1875 gez Wilhelm
gegengez v Bismarck

M H l Auf ausdrücklichen Befehl Sr Majestät des
Kaisers habe ich Ihnen den lebhaftesten Dank für die hin
gebende Thätigkeit auszusprechen mit welcher Sie sich wäh

rend einer langen und arbeitsvollen Session den Arbeiten
unterzogen haben Die Ergebnisse dieser Session reihen sich
an die Ergebnisse der erfolgreichsten Sessionen w lche der
Reichstag bis jtzt gehalten hat Auf Allerh Präfidialbs
sthl erkläre ich im Namen der Verb Regierungen die gegen
wärtige Session des Reichstages für geschloffen

Präsident v Forckenbeck Wir aber schließen unsere
Arbeiten mit d m Rufe Se Majestät der demsche Kaiser
Wilhelm I lebe hoch nochmals hoch und abermals hoch

Das Häüs erhebt sich und stimmt dreimal begeistert in das

Hoch ein

Bayerische Reichstagsabgeordnete deren Informa
tionen aus ihre Bundesräthe zurückgeführt werden theilen
nicht die Meinung daß das Civilehegesetz noch vor Ende
dieses Jahres in Bayern eingeführt wird Unerläßliche
Vorarbeiten nehmen so viel Zeit in Anspruch daß eine
Überstürzung nicht räthlich erscheint Außerdem hält man
sich im liberalen Lager überzeugt daß die Wahlen unter
keinen Umständen so ultramontan ausfallen können um
aus den clericalen Notabilitäten sofort ein neues Ministerium
zusammenzustellen Da hat der König auch noch mitzu
sprechen

Der Hülfsprediger der St Marcus Gemeinde
vr Kalthoff der wegen seines Bartes den er nicht ablegen
will vom Präsidenten Hegel nicht vereidigt wurde wird
trotzdem hmte Sonntag d 31 d M vor seiner Gemeinde
in der St Marcuskirche Weberstraße 54 55 die Vor
mittags Predigt halten

In der Sitzung der braudenbnrgischen Provinzial
synode vom 3t Januar wurde die Frage wegen der Stol
gebühren zu Ende berathen und folgende Beschlüsse gefaßt
1 Es ist in Folge des Gesetzes vom 9 März v IS im
kirchlichen Interesse dringend geboten baldthunlichst mit der
gesetzlichen Regelung der Stolgebühren vorzugehen Dabei

kel des Saals wo er sich an ein mehrere Zoll von der
Wand entfernt stehendes Büffet lehnte Er betrachtete dabei
den am Tisch Sitzenden mit der anwidernden Freundlichkeit
einer Katze die mit dem Vogel spielt welchen sie sich zur
Mahlzeit gefangen hat Dem Lieutenant wurde es abwech
selnd heiß und kalt unter diesem Blicks aber er liebkoste
verstohlen das kalte Eisen seiner Pistolenläufe und die alte
Courage strömte wieder in sein Herz zurück

Warum trinken Sie denn gar nicht frug fortwäh
rend der Wirth, und je öfter er diese Frage wiederholte
je drohmder klang sie in den Ohren Herberts

Oftmals näherte er seine Lippen dem Becher aber der
scharfe beißende Geruch welcher durch das Aroma des
Glühweins hervordrang erfüllte ihn mit solchem Ekel und
Mißtrauen gegen das Getränk daß er das Glas stets un
berührt wieder niedersetzte

Er sah dabei die Augen des Wirths jede seiner Be
wegungen mit einer Ausdauer Zudringlichkeit und da das
Glas nicht leer werden wollte Ungeduld verfolgen und die
ihn erbeben machten er betrachtete dabei die drei ihn um
sitzenden Schläfer und bemerkte jetzt erst daß keins der
gewöhnlichen Kennzeichen der Trunkenheit ihren Gesichtern
aufgeprägt war und gelangte zu dem Schluß daß nicht die
wenigen Gläser welche die Schläfer nur geleert haben
konnten sondern die einschläfernde Substanz welche dem
Get änk beigemischt war den starrkrampfartigen Zustand
worin sie sich befaudni herbeigeführt haben mußte Fühlte
nicht auch er einen eisernen Druck aus seinen Schläfen lasten
und eine seltsame Mattigkeit sich seiner bemächtigen Und

ewige Güte welches neue Schreckniß tauchte da vor
ihm auf I Deutlich sah er als jetzt wieder der Becher vor
seinem Antlitz schwebte wie ein Einschnitt in der alten Ta
pete sich längsam von derselben loslöste und auf den dies
seitigen Boden niedersank In der dadurch bloßgelegten
OeffnuNg aber erschien di leibhaftig Gestalt deS DoctorS
Contrafatto dessen gelbe fahles Geficht wenn man sich die

540

ist die vollständige Aufhebung der Gebühren für Taufen
und Trauungen einschließlich der Aufgebote durchzuführen
Die weitere Ordnung des kirchlichen Gebührenwesens ist
unter Beseitigung entgegenstehender gesetzlicher Hindernisse
den Statuten der Kirchengemeinde zu überlassen 2 Für
die aufgehobenen bezüglich herabgeminderten Gebühren ist
den bezugsberechtigten Stelleu und Lassen volle Entschädi
gung zu gewähren und ist zu diesem Behuie das Zusam
menwirken des Staats mit den Kirchengemeinden geboten
3 Der den Kirchengemeinden etwa zur Last fallende Theil
dieser Entschädigung ist nöthigenfallS durch Kirchensteuern
zu decken 4 Indem wir im Uebrigen die in der betreffen
den von der Königlichen Staatsregierung dem Landtag vor
gelegten Denkschrift zum Cultusetat pro 1875 aufgestellten
Grundsätze Behufs Ausführung der Bestimmung im 54
Abs 2 deS Gesetzes vom 9 März v Js auch den tirch
lichen Interessen entsprechend erachten halten wir eS jedoch
für zweifellos vsthwendig daß bis zum Erlaß des in Aus
sicht genommenen definitiven Gesetzes die vom Staate zu
gewährende Entschädigung nicht ausschließlich den bei Ema

nation des Gesetzes vom 9 März 1874 im Amte befind
lichen Geistlichen und Kirchendienern sondern auch den be
treffenden kirchlichen Stellen bezüglich Kassen geleistet werde

Königsberg i Pr 30 Januar Die hier ver
sammelte Provinzialjynode für die Provinz P eußm hat in
der engeren Wahl zum Vorsitzenden den der smschieden
kirchl chen Partei angehöngen Provinzialschulrath vr Schra
der mit einer Majorität von 67 Stimmen gewählt Der
Gegencandidat Geheimrach Hellwig erhielt 28 Stimmen

Breslau 3V Januar In der heutigen Sitzung
der sch esiscyen Provinzialsynode sind bei der Wahl zur
Generalsynode 11 Mitglieder der orthodoxen und 19 der
freieren Richtung gewählt worden Die liberale Minorität
hat erklärt daß sie falls sie bei dieser Wahl nicht berück
sichtigt werden sollte durch Ausscheiden aus der Provin
zialsynode dieselbe beschlußunfähig machen werde

Wien 3V Januar Einer Meldung deS Telegra
phen Eorrespondenz Burean aus Covstanliriopel zufolge
hat der Fürst von Montenegro der türkischen Regierung
telegraphisch angezeigt daß er auf jede Entschädigung und
Genugthuung aus Anlaß der Povgorizza Assairc verzichte
und der türkischen Regierung anheim stelle nach ihrem
Ermessen zu handeln Die an den Unruhen beteiligt ge
wesenen Montenegriner würden indeß von den mon enegri
Nischen Gerichten abgeurtheilt und bestraft werden da das
Gesetz Niemand gestalte sich selbst Recht zu verschaffen

Gens 31 Januar Der große Rath hat definitiv
beschlossen die Bestimmung des katholischen Cultusgesetzes
aufzuheben nach welcher mindestens der dritte Theil der
Wähler an den Pfarrwahlen theilnehmen muß wenn die
selben Gültigkeit haben sollen

Bern 39 Januar Der Bundesrath hat von dem
Staatsrath in Genf Auskunft über die Vorgänge verlangt
welche sich jüngst in CempeSzisres bei der Lornahme einer
liberal katholischen Taufe ereigneten

Paris 29 Jan Das Manifest des Marschalls
Canrobert macht eine gewisses Aufsehen in Paris zumal
man weiß daß sechs Generale darunter General Bataille
dem Präsidenten der Republik ihre Degen für den Fall zur
Verfügung gestellt daß er die Versammlung auseinander
jagen wolle Der Gazette de France flögt dieses Dccument
folgende Betrachtung ein Man glaubi zu nöumen wenn
man einen Marschall von Frankreich ein Mains st erlassen
steht um öffentlich seinen tiefen Respect für das gefallene
Kaiserthum feinen Glauben an die schützenoeu Institutionen
seines Ursprungs und an den directen Äusspruch des na
tionalen W llenS zu bestätigen ES wäre chon eine sehr
bedenkliche Sachs wenn Herr Canrobert sich in das Pri
vatleben zurückgezogen hälts aber keineswegs er
erfüllt in diesem Augenblicke eine der wichtigsten Functionen
in unserer militärischen Verwaltung er ist Versitzender der
Commijston die unsere Ossiciere zu rangiren hat Mehr

glühenden Augen hinwegdachte wie ein von Haulfetzen um
fchiotterter Todtenkopf anzusehen war In einer Mischung
von Entsetzen Abscheu und Wuth ließ Herbert ohne nur
aus d m Glas genippt zu h ben dasselbe fallen Der
Inhalt floß die Scherben splitterten auf den Fußboden der
Genosst der drei Schläfer aber warf sich schwerfällig wie
ein Trunkenbold in den Sessel zurück und schloß mit schein
barem ohnmächtigen Widerstreben die Augen In dem ge
heimnißvollen Erscheinen des Arztes hatte Herbert das ge
argwöhnte blutige Complott der beiden furchtbaren Verbün
deten gegen das Leben junger argloser französischer Adeliger
in greifbarer Gräßlichkeit bestätigt gesehen Sein prophe
tischer Geist rief ihm zu Erst erschlossen diese Scheusale
die leibliche und geistige Widerstandskraft ihrer Opfer durch
einen Schlaftrunk und dann schlachten sie dieselben wie leb
nnd willenlose Geschöpfe ab Wenn du diese Nattern nicht
überlisten kannst mußt du an ihren Bissen zu Grunde gehen
Auch er stellte sich daher vom Genuß des höllischen Gebräus
betäubt gelobte sich aber den ersten tückischen Angr ff auf
das Leben der ihn umsitzenden drei Schläfer durch Anwen
dung seiner Waffe zu vereiteln

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Der im Auftrage des verflossenen Königs Franz II

von Neapel durch den Cardinalerzbischof von Neapel einge
leitete Proceß über die Seligsprechung der ehrwürdigen
Maria Christians von Savoyen Mutter des Königs soll
wie die Germania erfährt so erfreuliche Fortschritte machen
daß binnen 2 oder 3 Monaten die Seligsprechung izu
erwarten ist Alle Kosten des Processes trägt die noch
lebende Schwester der Verklärten die Kaiserin Marianne
von Oesterreich Auch die Seligsprechung der Jungfrau
von Orleans des Heldenmädchens von Domremy wird
nicht mehr lange auf sich warten lasten die Zeugenaus
sagen lauten sämmtlich zu ihren Gunsten

als jeder Andere ist also der Marschall Canrobert gehalten
das Gesetz zu achten und es ist wir können es nicht genug
wiederholen unerhört daß ein Mann von seiner Bedeutung
es wagt so dreist gegen die von der National V rsammlung
beschlossene Abschaffung des Kaiserreichs zu Protestiren Es
gibt keine Regierung mehr wir befinden uns in vollstän
diger Anarchie und am Vorabend des Bürgerkrieges wenn
die Generale die Corpsführer die Staatsbeamten sich be
rechtigt glauben Manifeste zu veröffentlichen und sich öffent
l ch gegen die Beschlusse der Versammlung zu erheben
Was auch die persönliche Meinung des Herrn Canrobert
über die Stellung sein mag aas welche er ein Recht zu
haben glaubt so müßte er doch der Hierarchie mehr Re
spect beweisen und sich nicht in einem ganz politischen Ma
nifest an die Seite des Marschall Mac Mahon stellen
wie fein Gleicher im Amt ES scheint uns daß die Regie
rung nur ihre strenge Pflicht erfüllen würde wenn sie
Herrn Canrobert daran erinnerte daß er seine Functionen
nicht von Chiselhurst erhalten hat und daß er dem Haupte
der französischen die vollständigste Subordination schul
dig ist

Paris 29 Jan In Versailles herrscht heute höchste
Aufregung Die ganze Linke besonders ihr äußerster Flü
gel ist sehr aufgebracht über das gestrige Auftreten Lou s
Blanc s nach der Rede Laboulaye S Es waltete nämlH
eins Stimmung vor in welcher der Antrag des linken Cen
trums wahrscheinlich durchgegangen wäre und diese hat
Btanc durch seine Unbesonnenheit getrübt Alle Veieine
hielten heute Versammlungen Die äußerste Linke Hlanc
war natürlich abwesend beschloß einstimmig für den Antrag
des linken Centrums zu stimmen die sogenannten Wankel
mütigen waren getheilter Ansicht die Einen wollten gegen
die Andern für den Antrag stimmen Das rechte Centrum
erklärte sich mit großer Mehrheit gegen den Antrag Da
linke Centrum beschloß falls sein Antrag fällt für di
übrigen Artikel des Antrags Ventavon zu stimmen um
schliißlich noch ein Amendement zu Gunsten der Republik ein
zubringen und wenn dieses auch verworfen werden sollte
zuletzt gegen den Antrag Ventavon s zu stimmen

Um 2 /z Uhr begann die Sitzung und die Abstim
mung mit Namensaufruf wurde sofort vorgenommen Wäh
rend derselben sie dauerte 1 Stunden herrschte
große AuireMNg Heftige Streitigkeiten gehen vor

Um 4 /z Uhr wurde das Ergebniß endlich bekannt ge
macht die Republik war mit einer Mehrheit von 24 Stim
men geschlagen

Große Bestürzung unter den Republicanern dieselben
wollen jedoch nicht zeigen daß sie den Muth sinken lassen
Sie sind alle entschlossen für den Antrag Wallon zu stim
men Die Vorstände der verschiedenen Gruppen traten
nämlich sobald als sie das Ergebniß der Abstimmung er
fuhren zusammen und beschlossen für den genannten An
trag einzutreten dessen erster Artikel lautet Der Präsi
dent der Republik ist alle sieben Jahre wieder wählbar
was ebensultv rk indlrect Anerkennung der Republik ist

In Paris herrscht Unzufriedenheit über den Beschluß
der National Versammlung welcher die Aufrechterhaltung
des Provisoriums bedeutet

Brüssel 39 Jan Dem Nord wird aus Peters
burg vom 29 d gemeldet daß dort die Podgorizzaaffaire
in Folge der Entschließungen des Fürsten von Montenegro
jetzt als völlig beigelegt betrachiet werde Der Kaiser von
Rußlanv habe dem Fürsten Nicolaus wegen seines maßvol
len und versöhnlichen Verhaltens beglückwünscht Der
Nord meldet ferner daß der Kaiser ein Schreiben deS

Königs Alsons welches die Thronbesteigung desselben noti
fizirt entgegengenommen habe und sei seine Anerkennung
dadurch als erfolgt anzusehen

Versailles Sonnabend 39 Januar Abends Na
tionalversammlung DaS Amendement Wallon wurde mit
353 gegen 352 Stimmen angenommen Alle Gruppen
der Partei der Linken stimmten für dieses Amendement
weil es die Worte Präsirent der Republik enthält Sie
erblicken demnach in der Annahme desselben eine republika
nische Kundgebung Ein Theil des rechten Centrums
stimmte ebenf ills dafür Dufaure constatirt daß die Ge
walten des Marfch ll Präsidemen Mac Mahon durch das
Wallon sche Amendement in keiner Weise berührt werden

Santander 29 Januar Die deutschen Kriegsschiffe
Augusta und Nautilus sind hier eingetroffen Der

Capitan und der Steuermann der Brigg Gustav befinden
sich noch in der Gewalt der C erlisten Bei der Bevölke
rung von Navarra macht dem Vernehmen nach die Bewe
gung zu Gunsten des Königs Alsons gute Fortschritte

Santander 39 Januar Die Legung des Kabels
zwischen Bilbao und San Sebastian ist glücklich von Stat
ten gegangen In nächster Zeit wird auch die Kabelverbin
bung zwischen San Sebastian und Fuenterrabia herge
stellt fein

Shavgai 29 Januar Es geht hier das Gerücht
daß in Peking wegen der Thronfolge Unruhen auSgebro
chen seien

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 39 Januar

Eheschließungen Der Kupferschmied E H O Wolff
und W I Jänicke r Rittergasse 11 Der
Handarbeiter Ch Stephan u F E Zeiger Mühl
pforte 8

Geboren Dem Kesselschmied C O Selle eine T
Spitze 23 Dem Postschaffner F W Pietzner
ein S spitze 33 Dem Kaufmann C F Rit
ter eine T gr Ulrichsstraße 42 Dem Kaufmann
H W G Kösewitz ein S Oberglaucha 13
Dem Schlosser F E Große eine T Harz 33
Dem Bahnarbeiter F W F Schlurick ein S Freu
denplan k Dem Zimmermann C F Meltzner
ein S KlauSthorvorstadt 1k



läl
Gestorben Der Maurer August Reich ardt 23 I

k M 4 T Lungenschwindsucht Gerbergasse 14
Des Restaurateurs T C Müller S Philipp Carl
Otto 5 M 22 T Lungenlähmung Rathhausgasse 7

Des Schneidermeisters F Fleischhauer S Oscar
Arthur 26 T Kolkrems neomatoruin Trödel 15
Des Tapezierers O R Kästner S Hermann Cäsar
Paul 8 M 29 T Halsentzündung Fleischergasse 12

Provinz
Magdeburg den 3 Januar Auf der Provinzial

synode wurven in getrennten Wahlgängen zu geistlichen Bei
sitzern des Synodalvorstandes die Superintendenten Felgen
treter Urtel und Schenk und zu weltlichen Beisitzern
Professor Beyschlag Landrath v Rauchhaupt und Gras
v d Schulenburg Angern gewählt Landrath v Ger
lach legte gegen die Wahl des Professors Beyschlag Protest
ein weil dieser ein geistliches Amt in Halle bekleide Die
Entscheidung darüber lag nicht so einfach weshalb in der
nächsten Sitzung darüber Beschluß gefaßt werden soll Heute
früh fand im Dom feierlicher Gottesdienst statt Eine
Sitzung wurde heute nicht abgehalten

Zur Vervollständigung unserer Mittheilung über den
auf der Elbe zwischen Dommitzfch und Prettin statt
gehabten Unglücksfall können wir heute authentisch mittheilen
daß auf dem Fährboote außer dem Fährmeister Sitte und
dem Bootsmann Seile sich noch IS Personen befanden
davon sind S Personen gerettet und 9 nämlich der Tischler
Eule Schuhmacher Nitzsche und Oekonom Carl Faber aus
Prettin die Wenzel schen Eheleute und ein gewisser Trojan
au Großtreben die Einwohner Schmidt und Plenz aus
Labrun und Frau Schillert aus Lichtenburg als ertrunken er
mittelt Der Verbleib von 3 Personen ist noch zu constatiren

Eisleben Die Ehefrau des Handarbeiters Fried
rich Hätsch in Friedeburgerhütte hat am k Januar 1874
Drillinge und am 2l Januar d I Zwillinge also inner
halb eines Jahres und 15 Tagen Fünf Kinder geboren

Im Regierungsbezirk Merfeburg hatte sich die Be
stellung der Wintersaaten so verspätet daß sie im Allgemeinen
nur mangelhaft erfolgen konnte auf manchen Feldern ganz
unterbleiben mußte Bei dem Eintritt des Frostes grünten
daher auch nur die Rapsfelder während die übrigen Winter
früchte noch kaum sichtbare Pflanzen ausgebildet hatten In
dessen ist so zeitig und reichlich Schnee gefallen daß Besorg
nisse für das gänzliche Fehlschlagen der Wintersaat bis jetzt
noch nicht begründet sind
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Mittwoch u Sonnabend AS von 7 8 Uhr geöffnet

Repertoir deS Stadt Theaters
Montag den 1 Februar Der Better Lustspiel in dre

Aufzügen von Roderich Benedix
Regie Hr Kröter

P ersoneu
Gärtner ein reicher Großhändler

Ernst l
Pauline seine Kinder
Wilhelm I
Siegel Gärtner Vetter
Buchheim ein junger Kaufmann
Louise Haushälterin
Ein Diener

5 Siegel Herr Emil Siebert als Gast
Hierauf aus allgemeines Verlangen Ein gemüthlicher

Sachse oder Rothe Haare Lustspiel in einem Act
von Grandjean

Banquier Braun
Sophie seine Tochter
Rittmeister Waldeck
Julius Hasse Commis au Leipzig
Wendler Comtoirist Hr WallheimJacob Diener des Banquier Hr Klein

5 Julius Haas Hr Siebert als Gast
Repertoir des Leipziger StadttheaterS

Den 2 Februar Altes Magie Bellachini Hierauf
Wenn Frauen weinen

Thüringisch Siichs Geschichts n Alterthums Berein
Monatsverfammlung Dienstag den 2 Februar Abends

8 Uhr auf dem Jägerberge Da s Präsidium

Hallescher Verein für Volkswohl
VII öffentlicher Vortrag Mittwoch den 3 Februar

Abends 8 Uhr in der Kaiser Wilhelms Halle
Herr Dr Thamhayn Haut und Bad

Der freie Eintritt ist einem Jeden gestattet

Hr Wallrad
IHr Ogroßky
Frl Heinecciu

fFrl Lehmann
5

Hr Hagen
Frl Meyer
Hr Reichert

Hr Wallrad
Frl Krön
Hr Ogroßky

Bekanntmachung
Im Monat Februar cr werden die Straßen Laternen

1 in den Tagen
vom 1 bis incl 13 um 5 Uhr des Abends
vom 14 bis incl 20 um 5 Uhr des Abends
vom 21 bis incl 28 um 6 Uhr des Abends

angezündet
2 vom 1 bis incl 13 und vom 23 bis incl 28 bis 1t Uhr

am 21 bis 7i/z Uhr des Abends
am 22 bis 8 Uhr des Abend

3 die sogenannten Mondschein Laternen vom 14 bis incl 23 bis 12 Uhr Nachts
4 au allen übrigen Tagen die Laternen zur Hälfte gleichfalls bis 12 Uhr Nachts

brennen
Verlöscht werden die Laternen

vom 1 bis incl 16 um 6 Uhr und vom 17 bis incl 28 um 5V Uhr des
Morgens

Halle den 28 Januar 187S Der Magistrat

Bekanntmachung
Auf Werthsendungen nach Belgien und darüber hinaus nach England

und Frankreich soweit deren Inhalt aus Gold und Silber in Barren oder gemünzt
Platina Banknoten oder Papiergeld Schmuckfachen Edelsteinen c besteht muß der Volle
Werth der zu versendenden Gegenstände angegeben werden

Bei unrichtiger Werthangabe wird für den zu wenig angegebenen Werthbetrag das
doppelte Porto für die ganze Beförderungsstrecke berechnet abgesehen von der etwaigen
Verfolgung nach den in Belgien bestehenden Strafgesetzen

Berlin den 29 Januar 1875 Kaiserliches General Postamt

Wohnuugsvermiethung
Im Hause Seiststraße 22 find folgende

Wohnungen zu vermiethen
1 eme Herrschaft Wohnung Parterre be

stehend ans Stuben Salon 4 Kammern
Küche c auf Wunsch auch Pferdestall

2 eine Herrschaft Wohnung 2 Etage mit
denselben Räumen u noch Balkon

3 eine Wohnung 3 Etage 3 Stuben 2
Kammern Küche c

4 das 2 stöckige Wohnhaus Nebengebäude
bestehend aus 5 Stuben 4 Kammern Küche c
wobei die Benutzung de großen Hofraumes
verschiedener Schuppen passend für ein Holz
geschäft Zimmer oder Maurermeister auch
für ein Kohlengeschäst sehr geeignet soll im
Ganzen vermiethet werden und kann auf län
gere Jahre Eontract gemacht werden

Nähere zu erfragen bei dem Bauunter
nehmer Carl Schultze Mühlweg 26 0
oder bei Unterzeichnetem

Louis Reußuer Bahnhofsstr 5 b

2 anst Schläfst Brnnnenplatz 4 I
Anst Schläfst 3 VeretnSstr 8
Anst Schläfst Markt 18 III vornher
Eine heizbare Schläfst m K Zu erfragen

Herrenstr 9
Wohnnngs Gesuch

Gesucht wird zum 1 April eme Wohnung
bestehend aus S bis 6 Pieceu Küche Mäd
chenstube c entweder im Königsviertel Mag
deburger oder Mersebnrger Ehaussee oder auf
der Lücke

Offerten abzugeben Hotel goldene
Kugel Zimmer 8

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf 1 der Polizei Verordnung vom 20 April 1859 Tageblatt

pro 1859 Stück 124 wird hiermit zur öfsentl chen Kenntniß gebracht daß im Laufe des
Sommers die Regulirung der Bürgersteige auf der westlichen Seite der Oberglauchaerstraße
und dem Hospitalplatze auf beiden Seiten der Mittelstraße der Landwehrstraße vom Leip
zigerplatze bis zur Bahnhofsstraße der Mühlgasse der Kuhgasse der Kanzleigasse der Schul
gasse der Spiegelgasse des Schulberges und des Steges der südlichen Seite des Weiden
planes und der westlichen Seite der kleinen Brauhausgasse soweit es im Einzeln noch nicht
geschehen sein sollte durch Legung von Gcanit Trottoir Platten bewirkt werden muß

ES wird den betr Hausbesitzern in diesen Straßen anheim gegeben sich wegen der
Ausführung resp Beschaffung des PlattenmaterialS mit der Trottoir Commission Vorsitzender

Herr Stadtrath Helm rechtzeitig in Verbindung zu setzen
Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung ihre TrottoirS nicht bis spätestens zum

1 September bewirken so wird letzter im Wege des administrativen Zwangs Verfahrens
erfolgen und werden die entstehenden Kosten demnächst e forderlichen Falls executorisch ein

getrieben werden
Halle den 26 Januar 1875 Die Polizei Berwaltvng

Eine gesunde helle parterre Wohnung oder
1 Etage mit bequemer Treppe in srequenter
Geschäftslage wird 1 April oder bi 1 Juli
zu miethen gesucht Offert mit Preisangabe
werden sub M K 139 in der Exped d
Bl erbeten

Stube K und K bis 50 von anst
Leuten 1 April ges Adr bei Hrn Schuhm
Mstr Zschiige, Schmeerstr niederzulegenZu vermiethen ein herrschaftliche Logis in

der Nähe de Gymnasiums und der Univer
sität bestehend aus 10 Piecen Preis 325
Ostern zu beziehen Zu erfragen in der Exp

Ein Paar junge kinderlose Leute suchen eine
Wohnung von 35 50 H zum 1 April
Zu erfragen gr Märkerstr 17Gelbgicher Dreher

finden sofort dauernde Beschäftigung bei
R Gretzler alter Markt 25

Aufwartung sof gesucht BahnhosSstr 13 pt

Ein junger Mann im Rechnen nnd
Schreiben geübt sncht Stellung als Bote
Anfseher oder dgl Näheres

ll Saudberg 3 Z Tr

Eine herrschaftliche Wohnung zu vermiethen
am Geistthor 6 b

Heute Nachmittag 3 Uhr entschlief nach
langen u schweren Leiden meine liebe Frau
n unsere gute Mutter Lifette Pommer
geb Bocke in ihrem 47 Lebensjahre

Um stilles Beileid bitten
Heinrich Pommer uebst Kindern
Halle den 31 Januar 1875

Ein mit gutem Zeugniß versehener und
an Ordnung gewöhnter Hausknecht wird zu
baldigem Antritt gesucht im

Hotel zur Stadt Berlin

Hedwigsstraße 1 am städtischen Ghmna
sium ist die 1 Etage bestehend auS 4 zwei
fenstrigen und einer dreifenstrigen Stube nebst
allem Zubehör zum 1 April noch zu ver
miethen

Für meine Mündel uche ich einen nicht
zu schweren Dienst in Küche und Hausarbeit

Hebekerl Langegasse 252 Drescher welche Düngergruben mit

Ein Handschuhmacherlehrling wird unter
g Bed ges b H Schmidt gr Ulrichsstr 50

Mehrere ord Mädchen w sof 1 März
u 1 April nach Fr Fleckinger kl Schlamm Eine freundliche Wohnung auf dem Dom

platz von 2 Stuben und 2 kl Kam passend
für 1 einzelne Dame oder 2 einzelne Leute
für 60 MK zu vermiethen

Näheres Schulberg 3 parterre recht von
11 2 Uhr Mittags

Erster Manrer
Krankenunterstützungs Verein
Dienstag deu 2 Februar Abend 7 Uhr
Generalversammlung auf der Herberge we
gen wichtiger Besprechungen

Hudemann Ar Berner

Einen Lehrling sucht der Klempnermstr
F Gerlach KlanSthorstraße 3

Mss Ewige ord Mädchen v außer
halb wünschen sofort Stellen durch

Krau gr Schlamm 10
Einen Lehrling sucht zu Ostern

der Knpferschmiedemstr Neuer
Eiu in Putzarbett geübtes Mädchen sucht

bei angehender Saison Stellung
Näheres in der Exped d BlKellnergasse 3 Kl Stube und Kammer für eine Wittwe

zu vermiethen Hallgasse 4 kranken u 8teröekassen Verein
des

Dienst n Arbeits Persouals zu Halle
General Versammlung am 6 Februar cr
Abends 8 Uhr im Kühlen Brunnen

Der Vorstand

Zu Ostern suche ich unter günstigen Bes
dwgnngen einen Lehrling

Th Hennig Uhrmacher
Schmeerstraße 37/38

Ein j anst Mädchen v auSw sucht unt
besch Anspr St im Geschäft od zur Stütze
der Hausfrau Offerten unter O R 1
in der Exped d Bl erbeten

Anst Logis gr Ulrichstr 47 III
Kl Stube mit Bett sofort zu vermiethen

Leipzigsrstr 66 Cig Geschäft

Mehrere Hans und Kindermädchen
bei h Lohn sucht zu leichter Arbeit sos
n später Frau Herrmaun Spitze 12

Ein Mädchen sucht z 1 April Stelle für
Küche und Hausarbeit Zu erfragen

Schulberg 3 II

Gut möol Zimmer fogl zu beziehen auf
Wunsch m K kl Brauhaut g 15 II

Gut möbl St n Eab für 1 oder 2 Hr
sof zu beziehen ar Ulrichstr 18 I

General Versammlung
der vereinigten Dienstmänner

eingetragene Genossenschaft
findet Donnerstag den Ä Februar e
Abends 8 Uhr im Gasthof zum
Schwan statt

Tagesordnung
1 das Verwaltungsreglement
2 Vorlegung des Statuts zur Unter

stützungskasse

Der Berwaltungsrath
T Domanv Vorsitzender

Ein ordentl Mädchen zur Aufwartung
gesucht Könisisstraße 2 III

Ein ordentl Mädchen vom Lande welches
schon 1 Jahr gedient sucht leichten Dienst
Näheres bei Frau Richter Mauerg 12 II

Ein anständ Herr wird als Mitbewohner
eines Zimmers gesucht Trödel 4Ein junges Mädchen zu leichter Näherei

gesucht Strohhofsspitze 17 Hof I Eine herrschaftliche Wohnung 2 Etage
best auS 4 Stuben 3 K Küche und allem
sonst Zubeh mit Gartenbenutzung zu ver
miethen und I April 1875 zu beziehen

Steinthor Grünstr 3

2 sein möbl Zimmer nebst Eabinet sofort
oder später zu beziehen gr Ulrichsstr 55,1Eine Frauensperson zum Reinmachen die

auch zugleich etwas Aufwartung übernimmt
kann fich melden Mittags 1 3 Uhr

Geiststraße 72 Hof I

Eine möbl Stube und Kam zu vermiethen
KutschMe 1

Anst Schläfst Mittelstr 4 H I r
Ei Dienstmädchen wird gesncht

Harz 48
Eine Wohnung zu vermiethen Preis

175 Gr Ulrichstr 18
Ein anst Mädchen findet bei einer allein

steh Dame Schlafstelle gr Schlamm 10 p
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Dienstag extra frischen Seedorsch
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Wir haben den Allein Verbaut n rv tvrv für Halle v Umgegend dem Herrn

KZ in Halle a S Nathhausgasse 8
übertragen und denselben in den Stand gesetzt unser Fabrikat znm Originalpretse unter
Zuschlag von Fracht und Unkosten abzugeben

Braunschweig den 28 Januar 1875
Lrann8oIiwHiKi8ol 6 otiendiordrauerei KtreitderZ

Liebhabern eines wirklich feinen höchst wohlschmeckenden Bieres kann
ich dieses ausgezeichnete nur aus den reinsten Stoffen bereitete Getränk welches sich bereits
viele Freunde in Bremen die silberne Medaille erworben und welches nur in
4 Monate alter Waare Winter nnd Sommer gleich geliefert wird angelegentlichst
empfehlen

Dasselbe wird sowohl in Gebinden von V Hectoliter als in Flaschen 21 Stück per
3 Mark frei ins HauS geliefert Bestellzettel sind zu jeder Zeit in meinem Comtoir als
auch bei meinem Bierfahrer zu haben

Halle a S NZ Nathhausgasse 8

mlll Iiiui It ,r Nlrichsstr I3 empfiehlt
Kerren Wäsche Watt Röcke fein gearbeitet
Damen Wäsche in Shirtiug nnd farbigem Lüster
Kinder Wäsche Flanell Röcke und Hosen
gutfitzende Corsetten gewebte Hemden n Jacken in Wolle

Zu Ausstattungen
Satin Damast die richtig ettbreite Handtücher Tischtücher Servietten

Unterbettdrell Wischtücher Taschentücher Negligöstoffe

Volk88oliul8aa1 PreitaZ äsn 5 vdruar beväs 6 lllir
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Mists a 3 UI 50 Rxk dsi Herrn Zlax liteme er Ar Stslnstr ssv 66

Vorläufige Anzeige

Dienstag den 9 Februar am Fastnachtstag

M Erstes großes Faschmgs Fest
Näheres in nächster Annonce

Eine feine Damenmaske zu vermielhen

kl Steinstraße 2 III
70 bis 80 Wispel gute Kartoffeln ab

Station Torgan zu verkaufen Alle Nähere
vor dem Rannischen Thore beim

Halle Rentier Böttcher
TLT Briquettes

werden jetzt in Fuhren pr Ctr 7 A 6 H
frei Stall geliefert BrunoSwarte 17 I

Briquettes ab Lager pr Ctr 8
Streichtorf in Fuhren und ab Lager pr
Hundert 14 öß Preßtorf in Fuhren und
ab Lager pr Hundert 18

alter Markt 24
5 Rathhausgüsse 5

Briquettes pr Ctr 8 Hr k Daselbst
werden Lumpen und Kuochen fortwährend
zum höchsten Preise gekauft

Harte saure Gnrken it
Zuckersüßes stark eingekochtes türk

Pflaumenmus A 4 H bei

Billige Apfelsinen Große hoch
rothe sehr süße Apfelsinen pr A 4 H

Boltze

mit Gummischlauch

bester Qualität empfiehlt
Ä1 6luimn1 aArendanÄInnK von

IVvIki
I v1x2 Avr8tra88v 103

Fleisch Berkanf
Dienstag den 2 und Sonnabend den 6 d

M sehr fettes Rinds und Hammelfleisch
Sonnabend Ochsenfleisch im Gasthof zum

Schwan Könuicke Landfleischer
sind bei entsprechender An
zahlung zu verkaufen

C Iah gr Ulrichsstr 58

Ei Hans
im neuen Stadtviertel an der Chaussee mit
einem großen Garten passend zur Restaura
tion verzinst sich zu 16,000 H soll wegen
Wegzug mit 3000 Anzahlung verkauft
werden Das Nähere ist unentgeltlich zu er
fragen bei A Fromme Zapfenstr 21

Zwei Hänser in der Hauptstraße von Halle
gute Geschäftslage zu jedem Geschäft passend
sollen sofort mit 4 bis SWV Anzahlung
verkauft werden durch

A Fromme Zapfenst r 2 1

Parzellen Verkauf
Der aus die Merseburger Chaussee stoßende

Damm jche Ackerplan von 45 Morgen soll
jp Parzellen verkauft werden Die Bedingun
gen sowie der Parzellirungsplan sind in der
Canzlei des Rechtsanwalts Hrn Schlieckmann
gr Steinstraße 8 einzusehen

Banstelle verschiedener Größe Garten
and stehen zum Verkauf Wörmlitzerstr 4

Gut gebrannte Dachs und Forstziegel
sowie Manersteine offerire in keinen und
großen Posten billigst

Otto Hoffmann Leipzigerstr 85
Eine Baustelle in schönster Lage verkauft

Otto Hoffmann
3 Stück noch gut erhaltene 4Mige Leiters

wagen hat u verkaufen Otto Hoffmauu

Ein Reisepelz zn verkaufen
lt Mrichssttuße 30 2 Tr
Werkzeug

für Tischler und Ztmmerleute zu verkaufen
Wo sagt die Exped d Bl

Ein halbverdeckrer Kutschwagen in gutem
Zustande ist billig zu verkaufen

Magdeburgerstraße 45

Ein neuer Handrollwagen zu verlausen
Mor tzzwinger 6

Auction
Nächsten Donnerstag den 4 Januar

von Bormittag 10 Uhr ab sollen in der
Behausung des Herrn Regierungsrath von
Schreeb in Schkeuditz versch Haus und
Wirthschastsgeräthe Mahagonimöbel Schränke

Porzellan Krystall und anderes Glas sowie
Sämereien 3 kups Kessel 1 Waschmaschine
1 Badewanne 3 eis Bettstellen 20 Stück
Mistbeetfenster nebst Kästen 1 kl Wagen
Nutz und Brennholz 1 Schachtruthe Feld
steine c gegen sofortige Bezahlung meistbie
tend von mir versteigert werden

Im Auftrag Seifert

Eine ganze Hecke

Kanarienvögel
ca 12 Männchen n ca 20 Weibchen

sehr gute Raffe ist im Gauzen od auch
einzeln event mit einem großen Bauer
billig zu verkaufen

Brüderstraße 14,1 Tr links

Zum Schneidern in u außer dem Hause
empfiehlt sich L Lauge Leipzigerstraße 34

Ein im Nähen und Plätten bewamerteS
Mädchen sucht Beschäftigung außer d Haufe

Zu erfraaen Sirohbofsspitze 1
Stadt Theater

Dienstag den 2 Februar 1875
Mit aufgehobenem Abonnement

Letztes Gastspiel des Komikers

Hrn SiivbvrtDer Bojar
oder Wie denken Sie über Rumänien

Schwank in 1 Act von G v Moser
Josef Sommerfeld Herr Sievert als Gast

Hierauf
Immer zu Hause

oder Der Topfgucker
Lustspiel in 1 Act von Grandjean
Spürlein Hr Siebert als Gast

Zum Schluß
Vom Zuristeutag

oder Ein Berliner in Wien
Posse mit Gesang in 1 Act von Anton Langer

Menzel Herr Emil Siebert als Gast/
iW Opernpreije

HU
Dienstag den 2 Febrnar

Grosses
vom Halleschen Stadt Orchester
Anfang 3Vg Uvr Entree 30 R Pf

W Halle Stadt Musikdirector

Grubendüuger wird gesucht
Bockshörner 4

Auetion
Dienstag den 2 Februar Nachmittag

2 Uhr versteigere ich gr Wallstraße 1
Eine Partie echte Wiener Mcerschanm
nnd Bernstein Cigarrenspitzen in bril
lanter Form mit Garantie

II ItrsiitltAuctionS Commissar und ger Tax ator

Eine Banstelle verkauft Geiststraße 37

Bnchführnng
Unterzeichneter g bl praclifchen Unterricht

der dopp Buchführung Zeit beliebig
Brüverstraße v Hof rechts

Weber Kaufmann
Ein junger Mann Techniker mit Real

nnd Gew rbefchulbildnng sucht Beschäfti
gung Derselbe ertheilt Unterricht in allen
Theilen der Mathematik geom und Maschi
nenzeichnen Schüler welche gesonnen sind
eine Gewerbeschule zu besuchen werden gründ

lich dazu vorbereitet Honorar billigst Gest
Offerten unter S O in der Exped d Bl
er beten i

Möbel werden in uno außer vem Hause
gut rep u polirt Zapsevstraße 1k I

Mittwoch früh 8 Uhrden 3 Febr lUly jtj Wellfleisch
Abends div Wnrft und Suppe Bier ff

L SÄSchlachtefest
Im lilM jM ÜIW ksWe

II

Mittwoch den 3 Februar
Von 9 Uhr an Wellfleisch und
Abends div Wurst u Suppe

Holz Auction
An der Chaussee zwischen Neistihor und

Reilsberg sollen Donnerstag den 11 Febr
d I Bormittags 10 Uhr 72 Stück Pap
peln von ca 40 100 Cmtr Durchmesser
unter den in dem Termine bekannt zu machen
den Bedingungen meistbietend verkauft werden

Versammlungsort Nietzschmann sche Re
stauration vor dem Geiftthor 18

Hallescher Berschönernngs Verein

Hansschlachten nimmt a
L Hütteurauch Brunoswarte 6

Wäsche wird gut gewaschen auch san
b er g eplättet Wo sag t vie Exped d Bl

Damen Herrens n Kinderwäsche wird
unter Versicherung des GutsitzenS sauber ge
arbeitet R Klimm Köuigsstraße 3 III

LZal tk Rivdvok solies Vier

Die 7 Sterile
Noch einmal SchweitzerS spannendes Schau

spiel Die sieben Sterne
4 Bitte Brief direet

Ein Blumenkorb in drei Etagen noch
neu für Salon oder Balcon paffend und
zwei Kanarienvögel ausgezeichnete Schläger
mit eleganten Käfigen sind umzugshalber
billig zu verkaufen

große Wallstraße 6 part

Ein j Mädchen sucht bei einer Schneides
ritt Beschäftigukg im Nähen Auch ist das s
seibe geübt in allen Kürschnerarbeiten

Adressen bittrt man abjugeven

Unterberg 1 II
Ein junges Mädchen empfiehlt sich zur be

vorstehende Saison den geehrten Damen
zum Frifire Adressen erbeten

Unterberg 1 II

H es kamein Strahl aus ihrem Auge den weiten
Raum durcheilend und kreuzte meme Bahn
ich sah den Reichthum ihrer Seele und sah
ihn wierer und immer kehrte unbewußt
mein Blick zu ihr zurück vergub
und laß dein Aug nicht zürnend mir begegnen

Ein Haar Armband
mit goldenem Schloß ist am Freitag
Abenv vom gr Berlin über den Markt nach
der Geiststraße verloren gegangen Der ehr
liche Finder wird gebeten dasselbe gegen eine
Belohnung abzugeben Geiststraße 71

Für die Redaction antwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei dei Waisenhaus
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